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Bericht vom DATUM
Erklärung zur Vollständigkeit und Richtigkeit

Hiermit bestätigen wir die Vollständigkeit und Richtigkeit der im vorliegenden Bericht aufgeführten Daten.
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1 Die Hochschule XY
(Bitte stellen Sie Ihre Institution kurz vor – max. eine Seite).

2 Die Bedingungen für die Zulassung zum Akkreditierungsverfahren
Artikel 4 Absatz 1 Buchstaben a-i der Akkreditierungsverordnung HFKG legen die Voraussetzungen für die Zulassung zum Akkreditierungsverfahren fest. Buchstabe g wurde durch Ziff. 1 der V des Hochschulrats vom 26. November 2020, mit Wirkung seit dem 1. Januar 2021.
a. Die Hochschule gewährleistet die Freiheit und die Einheit von Lehre und Forschung

(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiele von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: gesetzliche Bestimmungen, auf denen der Auftrag der Hochschule beruht; Pflichtenhefte der Lehrpersonen; Reglemente; Nachweisdokumente über die Verbindung von Lehre und Forschung; Dokumente über die Prinzipien der Forschungsfinanzierung; Beispiele von internen und externen Quellen der Forschungsfinanzierung. Erstellen Sie bitte eine übersichtliche Liste der verwendeten Beilagen.) 
b. Die Hochschule entspricht einem der folgenden Hochschultypen: universitäre Hochschule / Fachhochschule oder pädagogische Hochschule
(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiele von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: Gesetzesbestimmungen, auf denen der Auftrag der Hochschule beruht; Strategie; Bezug zum Qualifikationsrahmen nqf.ch-HS; Nachweisdokumente hinsichtlich der Positionierung der Institution im Tertiärbereich A, insbesondere im Hinblick auf die Struktur des Ausbildungsangebots (vgl. Bologna-Richtlinien UH sowie FH/PH) und der Forschung (Peer-Review für Publikationen und Akquisition von Drittmitteln, internationale Partnerschaften, usw.); Nachweisdokumente über die Qualifikation des ständigen wissenschaftlichen Personals; Kriterien für die Bewertung der Diplomarbeiten. Erstellen Sie bitte eine übersichtliche Liste der verwendeten Beilagen.)
c. Die Hochschule hält soweit anwendbar die Voraussetzungen für die Zulassung zur ersten Studienstufe gemäss den Artikeln 23 bis 25 sowie 73 HFKG ein; handelt es sich um eine Fachhochschule, so hält sie zusätzlich die Regelung über die Studiengestaltung gemäss Artikel 26 HFKG ein.

(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiele von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: Zulassungsreglemente; Gesetzesbestimmungen, auf denen der Auftrag der Hochschule beruht. Erstellen Sie bitte eine übersichtliche Liste der verwendeten Beilagen.) 
d. Die Hochschule verfügt über ein Qualitätssicherungssystem.

(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiele von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: kurz gefasste Beschreibung des Qualitätssicherungssystems; Ergebnisse der externen Begutachtung (Evaluation). Erstellen Sie bitte eine übersichtliche Liste der verwendeten Beilagen.) 

e. Die Hochschule ist mit dem europäischen Hochschulraum kompatibel.

(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiele von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: Struktur der Studienpläne (Bachelor/ Master gemäss Bologna); ECTS oder gleichwertiges System; Mobilität; Beispiele der Diplome inkl. Diploma Supplement. Erstellen Sie bitte eine übersichtliche Liste der verwendeten Beilagen.) 
f. Die Hochschule verfügt in der Schweiz abgestimmt auf ihren Typ und auf ihr Profil über Infrastruktur und Personal für Lehre, Forschung und Dienstleistungen.

(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiele von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: kurz gefasste Beschreibung der Infrastruktur; Übersicht von allfälligen Aufträgen an Dritte; Personalstatistik abhängig von den verschiedenen Vertragsarten und deren Status; Verhältnis Dozent-Schüler. Erstellen Sie bitte eine übersichtliche Liste der verwendeten Beilagen.)
g. …
h. Die Hochschule verfügt über die Ressourcen, ihre Tätigkeit langfristig aufrechtzuerhalten (Art. 30 Abs. 1 Bst. c HFKG), und hat Vorkehrungen getroffen, damit die Studierenden ein einmal aufgenommenes Studienprogramm bis zum Ende absolvieren können.

(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiele von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: Finanzlage der letzten drei Jahre; Bilanzen; Budgets; Bericht der Revisionsstelle; Entwicklungsprojekte; kurz- und mittelfristige Investitionen; Massnahmen, die ergriffen wurden, um den Studierenden bei einer Schliessung der Institution die Fortsetzung ihres Studiums zu gewährleisten. Erstellen Sie bitte eine übersichtliche Liste der verwendeten Beilagen.) 
i. Die Hochschule ist eine juristische Person in der Schweiz.

(Beschreiben Sie bitte kurz – max. ½ Seite –, wie Ihre Institution diese Anforderung erfüllt. Beispiel von möglichen Dokumenten, mit denen sich Ihre Ausführungen belegen lassen: Kopie des Eintrags im Handelsregister.) 
3 Beilagen
(Erstellen Sie bitte eine Liste der Beilagen, die Ihre Ausführungen belegen. Die entsprechenden Dokumente, die eindeutig gekennzeichnet sein müssen, sind dem Bericht beizulegen.)
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